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Informationen und Eckdaten zum Tandemprogramm 

Allg. 
Informationen 

erstmaliges 
Angebot: WiSe 

2007/2008 

TN, 3 ECTS,  5 ECTS   
- Prüfungsleistung: 

Tandemprojekt 

TeilnehmerInnen 
gesamt: > 6800 / 

ca. 1000 mit ECTS: 
Projekte: ca. 100 

Angebote 

Präsenztandem 
(extensiv/intensiv) 

Tandem auf Distanz 

Einführungsveran-
staltungen 

Zielgruppe 

deutsche 
Studierende aller 
Fachbereiche der 

WWU 

internationale 
Studierende aller 
Fachbereiche der 

WWU 

Instrumente 

Sprachlern-
beratungen 

Workshops 

Logbuch 

Lernplattform 
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Die Workshops im Überblick (Stand Wintersemester 16/17) 
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Workshop 1 - Lernzielbestimmung und Lernorganisation 

Workshop 2 - Die Arbeit mit dem Logbuch 

Workshop 3 - Interkulturelles Lernen im Tandem 
Workshop 4 - Strategien zum Wortschatzlernen 

Workshop 5 - Mündliche Kompetenzen 
Workshop 6 - Lernmaterialwerkstatt 

In den Workshops werden einzelne Strategien und Methoden vermittelt, die das 
gemeinsame Lernen im Tandem unterstützen. 
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Strategien und Methoden 
sammeln und austauschen 

Input verarbeiten, in Bezug 
auf das eigene Lernen 
reflektieren und diskutieren 

Material sichten, analysieren, 
ausprobieren, an eigene 
Lernziele anpassen und in 
Lernplanung einbeziehen 

Methodik der Workshops 

28.03.17 
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Workshops: Erwartungen und Ziele 
 
à Autonomieförderung durch Erweiterung methodischer Kompetenzen 
 
 
Methodenkompetenz im Tandem ist... 

 
... die Fähigkeit zur Selbststeuerung des Lernprozesses durch Anwendung von individuell auf die 
Lernziele angepassten Lernhandlungen.  
 
... Teil der Handlungskompetenz in der Zielsprache. 

 
Methodenkompetenz soll durch Bewusstmachung, Reflexion und Anwendung strategischer 

Lernhandlungen gefördert und erweitert werden. 
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Strategische Lernhandlungen (Lerntechniken)  
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• Planung 
• Überwachung 
• Reflexion 

 
 

Meta- 

kognitive Ziele 

• Gedächtnisstrategien 
• Sprachverarbeitungsstrategien 
• Sprachgebrauchsstrategien 

Kognitive 
Ziele 

• Ziele bestimmen 
• sich motivieren 
• zusammenarbeiten 

Selbststeuernde Ziele 

Affektive Ziele 

Soziale Ziele   
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Werden die Erwartungen an die Workshops erfüllt? 
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Auswertung von: 
 
•  Kursevaluation 
•  Umfrage zu den Tandemworkshops (anonym) 
•  Sprachlernberatungs- und 

Evaluationsgesprächen 
•  Nachbereitungsaufgaben  
•  Logbüchern 

 

Ergebnisse der Kursevaluation (n=25) 



Sabine Beyer / Katharina Grenningloh 

Themenwahl und Zeitpunkt der Workshops   
 
 
„Ich hätte gerne an weitern Workshops teilgenommen, 
da die Themen für das Lernen im Tandem sehr 
passend gewählt waren.“ (anonym) 
 

„Ich habe gedacht, dass sie interessant sein können 
und beide waren in demselbe Tag, also war besser für 
mich, weil ich nicht zu viel Zeit hatte. [...]“ (anonym) 

 
„Ich fande das Thema interessant. Ich koennte nur an 
dem Tag.“ (anonym) 
 

„In my opinion they are all great Topis that can for 
sure help with the Tandem experience.“ (anonym) 
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Audio 1: Ausschnitt aus dem Evaluationsgespräch 
mit M., 3.2.2017: „Dieser Workshop hat total Sinn 
für mir gemacht.“ 

Die Audios können wir 
leider nicht zur Verfügung 
stellen. 
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Materialien und Arbeitsformen in den Workshops 
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Audio 2: Ausschnitt aus dem Evaluationsgespräch  
mit J. + V., 26.1.2017 
„[...] Wir konnten so viel ausprobieren [...].“ 

„Bei einer Aufgabe ( Wortschatz) hatten wir uns gegenseitig unterstütz. Es 
war schön verschiedene Ideen zu sammeln und am Ende zu gemeinsamen 
Punkt kommen zu können.“ (anonym) 

Audio 3: Ausschnitt aus Evaluationsgespräch mit C. & T., 
31.01.2017 zu Materialien: „[...] es war gut auch, dass wir ... 
also... mit die anderen etwas ... also sprechen könnten [...]“ 

„Durch die Workshops bekam man eine neue/andere Sichtweise auf das Tandem. Danach probierte 
ich neue Lernmethoden mit meinem Tandempartner aus. Außerdem hatte man die Möglichkeit sich 
mit anderen Tandempaaren auszutauschen und sich zu vergleichen, z.B. wie oft und wo sich die 
anderen Treffen, was sie inhaltlich bearbeiten und welche Sprachen sie lernen oder wo sie 
herkommen.“ (anonym) 

IMG_1732.JPG 
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Ideen für die Sitzungen und Umsetzung im Tandem 
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Audio 4: Ausschnitt aus dem Evaluationsgespräch  
mit J. + M., 25.1.2017 
„[...] danach hatten wir auf einmal [so viele Ideen].“ 

„The main Idea was the concept of Lernziel and the big 
importance of define it in order to have concrete 
objectives. It was a great help to set my 
goals.“ (anonym) 
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Ideen für die Sitzungen und Umsetzung im Tandem 
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Ideen für die Sitzungen und Umsetzung im Tandem 
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[...] In dem IV. habe ich die Mind-Map kennengelernt, und 
andere Strategien, um Vokabeln zu lernen und im Kopf 
abspeichern. In dem V. habe ich Konversationsübungen 
gemacht, wie Bilderbeschreibung.“ (anonym) 

„Ich habe interessante Methoden gelernt, wie; lernen 
kann man auch während man spielt...“ (anonym) 

„allein: zuhören, mehr fremdsprachige 
Nachrichtensendungen geguckt; Wortschatz: Vokabeln 
zum Lernen anders strukturiert, farblich 
gekennzeichnet, z. B. Pflanzennamen grün“ (anonym) 
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Nachbearbeitungsaufgabe der Workshops 
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Audio 5: Ausschnitt aus dem Evaluationsgespräch mit M. und K., 1.2.2017: „[...] 
das fand ich eigentlich ganz gut [...], sonst hätte man das vielleicht im Hinterkopf 
gehabt, aber hätt‘ vielleicht doch nicht umgesetzt [...].“ 

„Mit der Aufgabe praktiziert man sich. Alles besser 
verstehen zu können waren die Aufgaben 
nötig.“ (anonym) 

„Because it was useful for all the rest of my Tandem and to take it in 
account for the rest of my life, for example if I learn a new language 
or if I start lerning a new Topic with an objective“ (anonym) 

„Durch die Bearbeitung der Aufgaben konnte ich erkennen 
an welchem Punkt ich im Lernprozess gerade stehe und 
wohin ich noch möchte.“ (anonym) 
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Sind die TeilnehmerInnen am Ende autonomere Lernende? 
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„It helped me to get out of the old Idea of learning. Thanks to that Workshop I understand that I 
could improve my Skills listening to deutsch Videos or attending to Vorlesunge because that was 
just the perfect way to improve "my listening skills". (anonym) 

„Ich habe ein paar Strategien kennengelernt, die ich später umgesetzt habe. In diesem Sinne 
waren die Workshops hilfreich.“ (anonym) 

„Ja. Ich habe so viele gute Tipps bekommt, wie kann ich Deutsch effektiv lernen. Jetzt weiß ich auch, welche 
Methoden mir am besten passen.“ (J., Abschlussreflexion im Logbuch) 

„Ich kann noch besser auf andere fremde Menschen zugehen und schnell ein Gespräch 
anfangen, egal, ob auf Englisch, Deutsch oder einer anderen Sprache. Das Gefühl einer 
Gruppe fand ich sehr angenehm, da man ansonsten ziemlich alleine mit dem Tandempartner 
ist und sehr autonom arbeitet.“ (anonym) 

„Ich denke nicht, da ich schon vorher gut Vokabeln/ neue Dinge lernen konnte und meine 
Methoden sich als hilfreich und gut heraus gestellt haben.“ (S., Abschlussreflexion im Logbuch) 
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Fazit zu den Workshops 

• Werden die Interessen und Bedürfnisse der TN berücksichtigt? ✔ 

• Sind Methodik und Arbeitsformen der Workshops förderlich? ✔ 

• Werden Auswirkungen der Workshops auf die Gestaltung der Tandemsitzungen  
sichtbar? ✔   
à  Längerfristige Wirksamkeit?   

 

 Das Zusammenspiel von Workshops, SLB, Logbuch etc. bietet einen 
strukturierten Rahmen, der die Lernenden in ihrer Autonomie unterstützt und fördert. 
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Ausblick 

•  Inhaltliche Anpassung an die Bedürfnisse der Lernenden 

•  Initiierung extracurricularer Lerngelegenheiten  

• Konzentration der Workshops auf den Semesteranfang 

• Fokussierung der Nachbereitungsaufgabe auf längerfristige Umsetzung von Ideen  

• kontinuierliche Anknüpfung an Workshops zur dauerhaften Wirksamkeit des 
Gelernten 

•  Ideen / Anregungen / Fragen?  
 

DANKE FÜR DIE AUFMERKSAMKEIT. 
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